
Engagement tut gut.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)



„Nah am Menschen“
dieser Leitsatz umschreibt die Aufgabe der am 01.07.1970 gegründeten Paritä-
tischen Lebenshilfe Schaumburg-Weserbergland GmbH, kurz PLSW. Ursprünglich 
als Wohnstätte für behinderte Jugendliche gegründet, entwickelte sich der Betrieb 
in der Folgezeit zur heutigen Einrichtung für Menschen mit  einer geistigen, kör-
perlichen und seelischen Beeinträchtigung.

Als soziales Dienstleistungsunternehmen haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 
geistige, soziale und physische Barrieren abzubauen, um damit Menschen mit 
Beeinträchtigungen die selbstbestimmte berufliche und gesellschaftliche Teilhabe 
professionell, rücksichtsvoll und partnerschaftlich engagiert zu ermöglichen.

Wir arbeiten an und für eine inklusive Gesellschaft, die es Menschen mit Beein-
trächtigungen von Geburt an ermöglicht, gleichberechtigter Teil dieser Gesell-
schaft zu sein und sowohl Regel- als auch Förderangebote, je nach individuellem 
Bedarf, wahrzunehmen.

Die PLSW bietet in den Landkreisen Schaumburg, Hameln-Pyrmont und Holzmin-
den ein umfassendes Netz ambulanter, teil- und vollstationärer Dienstleistungsangebo-
te für Menschen mit Beeinträchtigung.

Die Organisationsstruktur umfasst die Geschäftsbereiche Kinder & Familie, Arbeit 
& Qualifizierung, Wohnen & Begleiten, Flexible Hilfen & Beratung sowie die Schu-
len und den Kaufmännischen Geschäftsbereich als Serviceeinheit für das gesamte 
Unternehmen. 

Wer wir sind und wofür wir uns einsetzen



 � Im BFD gibt es keine Altersbeschränkung, du musst nur mindestens 16 Jahre 
alt sein und die Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, für Freiwillige ab dem 
27. Lebensjahr besteht die Möglichkeit den BFD auch in Teilzeit  
(mind. 20 Std./Woche) zu vereinbaren. Gleiches gilt für Freiwillige unter  
27 Jahren, allerdings nur in begründeten Ausnahmefällen.

 � Du erhältst: ein Taschengeld und einen Verpflegungskostenzuschuss.

 � Dein Anspruch auf Kindergeld bleibt bestehen.

 � Das BFD ist als Bildungs- und Orientierungsjahr zu sehen und wird für 
bestimmte Ausbildungen als Vorpraktikum anerkannt.

 � Start jederzeit möglich, mit einer Vorlaufzeit von mindestens 5 Wochen, 
abhängig von den offenen Plätzen im Unternehmen und dem bundesweiten 
verfügbaren Kontingent.

Praxis & Theorie
Menschen helfen und etwas tun, was für dich wichtig ist! Der Bundesfreiwilligen-
dienst steht Menschen aller Generationen offen und bietet dir die Möglichkeit, 
sich für Menschen zu engagieren und soziale Arbeit kennen zu lernen. Wir sind 
gegenüber allen Menschen offen, die sich sozial engagieren möchten. Menschen, 
die eine freiwillige Beschäftigung suchen, Frauen und Männer nach der Eltern-
phase, Menschen im Vorruhestand oder im Ruhestand, Menschen, die einen Wie-
dereinstieg ins Arbeitsleben suchen oder auch berufliche Quereinsteiger*innen. 
 
Du kannst Menschen begleiten und unterstützen oder auch deine handwerklichen 
Fähigkeiten und dein technisches Wissen für Menschen einsetzen. Dabei kannst 
du dich selber besser kennen lernen, ganz neue Fähigkeiten im Umgang mit 
anderen Menschen entwickeln und deine eigenen Ideen in die freiwillige Arbeit 
einbringen. Mit einem Bildungsangebot von 25 Seminartagen, die über das Jahr 
verteilt sind, gibt es die Möglichkeit, sich auszutauschen, weiterzubilden und 
aktuelle Themen zu diskutieren.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Praxis & Theorie

Weitere Informationen und Erfahrungsberichte über den Bundesfreiwilligendienst 
findest du unter www.bundesfreiwilligendienst.de.

 � Du solltest zwischen 16 und 26 Jahren alt 
sein und die Vollzeitschulpflicht erfüllt 
haben. 

 � Du erhältst: ein Taschengeld und einen 
Verpflegungskostenzuschuss.

 � Dein Anspruch auf Kindergeld bleibt 
bestehen.

 � Das FSJ ist als Bildungs- und Orientierungs-
jahr zu sehen und wird für bestimmte 
Ausbildungen als Vorpraktikum anerkannt.

 � In der Regel beginnt das FSJ am 01. August 
oder am 01. September eines jeden Jahres 
(ein Quereinstieg ist ggf. nach Absprache 
auch möglich).

Praxis & Theorie
Ein Jahr mal etwas ganz anderes machen! Wenn du Lust hast, nach der Schule   
endlich etwas Praktisches zu machen, Einblick in ein soziales Arbeitsfeld zu er- 
halten, deine Eignung für einen sozialen Beruf zu überprüfen, dich neu zu orien- 
tieren, auf eigenen Füßen zu stehen, Wartezeiten sinnvoll zu überbrücken, dich  
ohne Leistungszwang mit anderen zusammen weiterzubilden, dann ist das FSJ  
die richtige Entscheidung.
 
Mit einem Bildungsangebot von 25 Seminartagen, die über das Jahr verteilt sind, 
gibt es die Möglichkeit, sich auszutauschen, weiterzubilden und aktuelle Themen 
zu diskutieren. Hier kannst du auch eigene Interessen und Fragen einbringen, 
Neues lernen und Rückhalt finden.

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Praxis & Theorie

Weitere Informationen und Erfahrungsberichte für das 
Freiwillige Soziale Jahr findest du unter 
www.ijgd.de.



 � Lothar-Wittko-Werkstatt / Stadthagen

 � Berufsbildungsbereich der Lothar-Wittko-Werkstatt / Stadthagen

 � Industrie-Service Stadthagen / Stadthagen

 � Hof an der Holpe / Nordsehl

 � August-Lücke-Werkstatt / Obernkirchen

 � Werkstatt Rinteln / Rinteln

 � Werkstatt Afferde / Hameln

 � Gerd-Hahlbrock-Werkstatt / Hameln

 � Industrie-Service Afferde / Hameln

 � Berufsbildungszentrum / Hameln

 � Atelier form.Art / Stadthagen

 � Schule Am Bürgerwald / Stadthagen

 � Wohnhaus Ostring / Stadthagen

 � Wohnhaus Robert-Koch-Straße / Bückeburg

 � Wohnhaus Leuthenstraße / Hameln

 � Wohnhaus Ruthenstraße / Hameln

 � Wohnhaus Wettorstraße / Hameln

 � Integrative Kindertagesstätte „Jägerhof“ / Stadthagen

 � Integrative Kindertagesstätte „Am Räuberwald“ / Wendthagen

 � Integrative Kindertagesstätte „Abenteuerland“ / Niedernwöhren

 � Sprachheil- u. Heilpädagogischer Kindergarten „Haus des Kindes“ / Bückeburg

 � Integrative Kindertagesstätte „Entdeckerhaus“ / Bad Nenndorf

 � Heilpädagogischer Kindergarten „Wirbelwind“ / Hameln

 � Sprachheilkindergarten „Burgwiese“ / Aerzen

Einsatzfelder der Paritätischen Lebenshilfe sind in den Landkreisen Schaum-
burg, Hameln-Pyrmont und Holzminden verteilt: Einrichtungen für Kinder und Er-
wachsene mit Beeinträchtigung, Einrichtungen für psychisch kranke Menschen 
und Integration. Für folgende Einsatzorte kannst du dich bewerben:

Einsatzfelder & Einsatzorte

 � Der BFD wird in der Regel für 12 Monate, mindestens jedoch 6 und höchs-
tens 18 Monate geleistet, in Ausnahmefällen sind auch 24 Monate möglich.

 � Das FSJ wird für 12 Monate und höchstens 18 Monate geleistet.

 � Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt maximal 38,5 Stunden (bis zum 
18. Lebensjahr gelten die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes).

 � Ein monatliches Taschengeld in Höhe von 165,- Euro.
 � Einen Zuschuss zur Verpflegung in Höhe von von 251,- Euro.
 � Teilnahme an Seminaren.

 � 26 Tage Urlaub.

 � 100 %ige Übernahme der Sozialversicherung.

 � Anspruch auf Kindergeld und Waisenrenten.

 � Ausweis, der zu Ermäßigungen berechtigt.

 � Begleitung während des gesamten Freiwilligendienstes.

 � Qualifiziertes Abschlusszeugnis.

Freiwilligendienste zu klaren Bedingungen

FSJ & BFD



Paritätische Lebenshilfe 
Schaumburg-Weserbergland GmbH
Ostring 6, 31655 Stadthagen
Tel. 05721 700-0, Fax 05721 700-218
info@plsw.de, www.plsw.de

Melanie Schütte
Personalsachbearbeiterin
Ostring 6, 31655 Stadthagen
Tel. 05721700-336, Fax 05721 700-149
m.schuette@plsw.de

Sollten wir dein Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über deine Bewerbung. 
Diese sendest du bitte per Post an: 

Paritätische Lebenshilfe Schaumburg-Weserbergland GmbH
Ostring 6, 31655 Stadthagen 

oder per E-Mail an: m.schuette@plsw.de

Gerne stehen wir dir auch für weitere Fragen zur Verfügung!


